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Stellen wir uns einmal vor,

wir könnten einen eigenständigen, unabhängigen  
Bürgerrat bilden. Dieser würde unterschiedlichste  
Menschen – quer durch die Gesellschaft – in ihren alltäg-
lichen Lebensbereichen abholen, sie zur gemeinsamen 
Beratung und Beschlussfassung zusammenbringen 
und ihnen so eine eigene Stimme und das Erlebnis von 
Selbstwirksamkeit zurückgeben.

Das ist eine

Einladung
zu

Information und Diskussion
über diese „kühne“ Idee

wann:  am 05.12.2018 um 19.00 Uhr

wo:  im Bildungszentrum Vicelinviertel,  
 Kieler Str. 90, Neumünster

Vortrag:  Frau Dr. Böhm, Nexus-Institut 
 und TU, Berlin

Moderation: Henning Möbius

Diskussion: mit Bewohnern der Stadt,
 den demokratischen Ratsparteien
 und Einrichtungen der Zivilgesellschaft

Nähere Informationen und „Visionen“ im Folgenden:

Der Bauplan für eine besser funktionierende Demokratie auf fünf Säulen
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Wie kann ein Bürgerrat entstehen?

Eine die Gesellschaft widerspiegelnde Gruppe aus Wohn-
Bürgern ab dem 14. Lebensjahr wird per Losentscheid 
und unter Berücksichtigung verschiedener, allgemeiner 
Merkmale (wie Geschlecht, Alter, gesellschaftliche Stel-
lung, Migrationshintergrund) fachkundig zusammenge-
stellt.
Dieses Zufallskollektiv hat die Aufgabe, unter berufsmäßi-
ger Anleitung (Moderation) und wissenschaftlicher Beglei-
tung vor allem Themen bzw. Konflikte von allgemeiner und 
grundsätzlicher Bedeutung zu erörtern. Externe Fachleute 
und Teilinteressenvertreter (Lobbyisten) können beratend 
hinzugezogen werden. Für die Bürgerratstätigkeit wird eine 
anerkennende Aufwandsentschädigung gezahlt.

Im Bürgerrat soll aus der Vielfältigkeit des Wissens, der 
Erfahrungen, der Meinungen und Gefühle verschiedener 
Menschen ein stimmiges, zielgerichtetes Gemeinschafts-
gutachten entstehen, das den gewählten Politikern und 
der Verwaltung eine bedeutende Hilfe bei ihren oft schwie-
rigen und folgenschweren Entscheidungen sein kann.
Das Regelwerk für die Einrichtung des Bürgerrats und den 
so verbindlich wie möglich anzusetzenden Stellenwert sei-
ner  beratenden Gutachten muss in der Gemeindeordnung 
ausdrücklich verankert werden (Institutionalisierung).

V.i.S.d.P
Jochen Rathjen
für die Initiative 

Demokratie-Erweiterung


